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Als Anna Plochl (1804–1885) Erzherzog Johann begegnete, betrat sie die Bühne der habsburgischen Ge-
schichte. Lange wurde sie als naives „Naturkind“ verkannt und diente als Projektionsfläche verkitschter Erzählun-
gen. Alle Darstellungen über sie enden mit ihrer Heirat mit Erzherzog Johann im Jahr 1829.  

Die Kunsthistorikerin Gabriele Reiterer zeichnet nun erstmals ein differenziertes Porträt: Anhand von Briefen 
und Tagebüchern, die für diese Biografie teils erstmals gesichtet wurden, erzählt sie von einer tatkräftigen, be-
eindruckend fähigen Frau mit Wirtschaftskompetenz. 

In der umbruchhaften Epoche des frühen 19. Jahrhunderts führte Anna Plochl ein in vielerlei Hinsicht ungewöhnli-
ches Leben. Gemeinsam mit Johann gründete sie hochmoderne Musterhöfe mit Vorbildfunktion für eine refor-
mierte Landwirtschaft. Anna führte die Anwesen mit Leidenschaft und Geschick. Die Beziehung mit Erzherzog 
Johann mündete nach anfänglich harten Jahren in eine nahezu ebenbürtige Partnerschaft. 

Als Landwirtin, Pionierin und Reformerin lebte Anna Plochl ihre Rolle als Frau auf höchst unkonventionelle 
Weise. Der Weg von ihrer bürgerlichen Herkunft zur Akzeptanz am habsburgischen Hof war steinig. Die Anerken-
nung kam spät, aber doch. 

Das faszinierende Leben einer außergewöhnlichen Habsburgerin: Die erste durchgeschriebene Biografie von 
Anna Plochl, basierend auf bisher unentdeckten Quellen. 

 

HABSBURGS ANDERE WEIBLICHKEIT 

Anna Plochl reitet, schießt, schlachtet, kutschiert bei Nacht allein, hat Zugang zum kaiserlichen Hof, wird dort 

gleichermaßen akzeptiert wie abgelehnt, führt letztlich eine erstaunlich moderne Beziehung mit Erzherzog Johann 

und oszilliert zwischen Landwirtin und Aristokratin. 

 

Bisher unbekannte Quellen, Tagebücher und Briefe aus dem Familienarchiv ihrer Nachkommen geben endlich 

Aufschluss über die reale Anna Plochl.  

 

Gabriele Reiterer beschreibt eine mitreißende Geschichte weiblicher Emanzipation vor dem Hintergrund eines 

prägenden Abschnitts habsburgischer Geschichte. 

• Eine große Liebesgeschichte, erzählt ohne Kitsch und Pathos 

• Mehr als die Postmeistertochter: Vorreiterin der heutigen Bio-Landwirtschaft und (fast) gleichberechtigte 

Partnerin von Erzherzog Johann 

• Mit neuen Erkenntnissen aus dem Familienarchiv Anna Plochls 
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„Ich empfehle dir das Ganze“ 

Anna war mittlerweile nicht nur hinsichtlich der umsichtigen Führung der Betriebe unentbehrlich geworden. Auch 

in der Beziehung zwischen ihr und Johann kehrte im Laufe der 1830er-Jahre eine gewisse Ruhe und Beständig-

keit ein. Zwar flammten immer noch einzelne Konflikte auf, insgesamt glichen die beiden jedoch mehr und mehr 

einem eingespielten Team. Im Sinne des „Werks“ verhielten sie sich zielsicher konstruktiv. „Ich empfehle dir das 

Ganze“, schrieb ihr Johann und vertraute ihr inzwischen uneingeschränkt.314 Anna war davon gerührt und freute 

sich über die Anerkennung. Stolz beteuerte sie, dass ihr Einsatz für sie selbstverständlich sei, und bekundete ih-

ren starken Willen, sowohl in der Beziehung als auch das Werk betreffend. 

Er rechne ihr hoch an, was sie leiste und dass sie mit ihm sein besonderes Leben teilte. So etwas vergesse er 

nicht und empfinde es als Beweis ihrer Liebe, erwiderte darauf Johann.315 Er war ihr dankbar „für alle Selbstver-

leugnung und Treue“, mit welcher sie das „Hauswesen und die Geschäfte“ führte. Und er wünschte sich Gelegen-

heit zu bekommen, ihr, Anna, jetzt auch öffentlich zu zeigen, wie viel sie ihm bedeutete.316 

Aus: Anna Plochl von Gabriele Reiterer, MOLDEN Verlag 
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